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(54) Verschlusskralle für Butterfly-Verschluss-Systeme

(57) Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-
Systeme (2) mit einem Sperrbereich (3), und mit zumin-
dest einem ersten Verschlussflügel (4), der sich in etwa
im rechten Winkel (α) zum Sperrbereich (3) erstreckt und

der im Bereich seines freien Endes (5) ein Verschlus-
sloch (6) aufweist, dessen Positionierung so gewählt ist,
dass das Verschlussloch (6) im am Butterfly-Verschluss-
System (2) angebrachten Zustand mit einer Öffnung (7,
8) eines Butterflyflügels (9) fluchtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlusskralle für
Butterfly-Verschluss-Systeme gemäß Anspruch 1.
[0002] Butterfly-Verschluss-Systeme weisen einen
Schließmechanismus auf, der in zwei Schalen angeord-
net ist und einen ButterflyFlügel zur Betätigung eines
Verschlusshakens umfasst.
[0003] Problematisch bei derartigen Verschluss-Sy-
stemen ist die Sicherung gegen unbefugtes Öffnen, da
vor allem die Platzverhältnisse äußerst beengt sind und
es daher schwierig ist, geeignete Sicherungen unterzu-
bringen.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Sicherungssystem für Butterfly-Verschluss-
Systeme zu schaffen, das einfach aufgebaut ist und vor-
zugsweise keinerlei Veränderung an den bestehenden
Verschlusssystemen erfordert.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1.
[0006] Die erfindungsgemäße Verschlusskralle er-
möglicht durch das Vorsehen eines Sperrbereiches im
Zusammenhang mit zumindest einem Verschlussflügel
die Anbringung an bestehenden Butterfly-Verschluss-
Systemen dadurch, dass die Verschlusskralle mit ihrem
Verschlussflügel unter den Butterflyflügel geschoben
werden kann. Da es erfindungsgemäß möglich ist, die
Verschlusskralle in ihren Abmessungen und ihrer Form-
gebung so zu gestalten, dass sie praktisch mit allen gän-
gigen Butterfly-Verschluss-Systemen kompatibel ist,
sind keine Änderungen an den Butterfly-Verschlüssen
nötig. Hierzu ist insbesondere ein Verschlussloch am
Verschlussflügel vorgesehen, dessen Positionierung so
gewählt ist, dass dieses Verschlussloch im am Ver-
schluss-System angebrachten Zustand der Verschlus-
skralle mit einer ohnehin vorgesehenen Öffnung des But-
terflyflügels fluchtet. Wenn die Verschlusskralle in diese
Position unterhalb des Butterflyflügels gebracht ist, kann
beispielsweise ein Vorhängeschloss durch das Ver-
schlussloch und die Öffnung des Butterflyflügels ge-
steckt werden, wodurch der Butterflyflügel in seiner
Schließposition fixiert wird, da der Sperrbereich der Ver-
schlusskralle im Zusammenwirken mit dem am Butter-
flyflügel fixierten Verschlussflügel den Butterflyflügel so
festlegt, dass ein unbefugtes Öffnen des Butterfly-Ver-
schluss-Systems unmöglich gemacht wird.
[0007] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0008] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Beschrei-
bung eines Ausführungsbeispiels anhand der Zeich-
nung.
[0009] Darin zeigt:

Fig. 1 eine Unteransicht einer Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Verschlusskralle,

Fig. 2 eine um 90 Grad gedrehte Darstellung der

Unterseite der Verschlusskralle gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Verschlusskralle ge-
mäß Fig. 1,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der Verschlus-
skralle von unten,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Verschlus-
skralle von oben,

Fig. 6 und 7 die Vorgehensweise zur Anbringung der
Verschlusskralle an einem Butterfly-Verschluss-Sy-
stem, und

Fig. 8 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung ei-
ner weiteren besonders bevorzugten Ausführungs-
form.

[0010] In Fig. 1 ist eine Unteransicht einer Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Verschlusskralle 1
dargestellt. Wie aus Fig. 1 ersichtlich, ist diese Verschlus-
skralle 1 aus einem Sperrbereich 3, einem ersten Ver-
schlussflügel 4 und einem zweiten Verschlussflügel 10
zusammengesetzt. Die Verschlussflügel 4, 10 erstrek-
ken sich in etwa in einem rechten Winkel α zum Sperr-
bereich 3. Die Verschlussflügel 4, 10 sind, wie aus der
Zeichnung ersichtlich, unterschiedlich lang und weisen
in ihren freien Enden 5, 11 ausgebildete Öffnungen 6, 12
auf. Darüber hinaus ist an den äußeren Randbereichen
des Sperrbereichs 3 und der Verschlussflügel 4, 10 je-
weils eine Stützwand 16, 17 angeordnet, die jeweils aus
verschiedenen Wandbereichen 18, 20 beziehungsweise
19, 21 zusammengesetzt ist.
[0011] In Fig. 2 ist die Unteransicht der in Fig. 1 ge-
zeigten Verschlusskralle 1 um 90 Grad gedreht darge-
stellt, um die gegenüber dem Sperrbereich 3 leicht ab-
gewickelten (geköpften) Verschlussflügel 4, 10 und die
entsprechend verlaufenden Stützwände 16, 17 deutli-
cher zu veranschaulichen.
[0012] Wie in Fig. 3 ersichtlich, die eine Seitenansicht
der in Fig. 1 gezeigten Verschlusskralle 1 ist, weist die
Verschlusskralle 1 eine abgewinkelte bzw. geknickte
Form zwischen einer Unterseite 13 des Sperrbereich 3
und dem freien Ende 5 des ersten Verschlussflügels auf,
wobei der Knick zwischen den Wandbereichen 18, 20
beziehungsweise zwischen den in dieser Darstellung
nicht ersichtlichen gegenüberliegenden Wandbereichen
19, 21 angeordnet ist. Diese Formgebung ist so gewählt,
dass die erfindungsgemäße Verschlusskralle 1 mit die-
sen Abmessungen praktisch bei allen gängigen Butterfly-
Verschluss-Systemen 2 eingesetzt werden kann.
[0013] Fig. 4 ist eine perspektivische Darstellung der
Unterseite der Verschlusskralle 1, um den Höhenverlauf
der Stützwände 16 bzw. 17 zu verdeutlichen. Wie aus
Fig. 5 ersichtlich, steigen die Stützwände 16, 17 von der
Unterseite 13 des Sperrbereichs 3 ausgehend jeweils zu
den Unterseiten 14, 15 der Verschlussflügel 4, 10 hin an,
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sodass eine Höhe H im Wandbereich 19 der Stützwand
17 bzw. eine Höhe H’ im Wandbereich 18 der Stützwand
16 in Richtung der freien Enden 5 bzw. 11 der Ver-
schlussflügel 4 bzw. 10 zunehmen. Die angestiegenen
Höhen in den benachbarten Wandbereichen 20 bzw. 21
sind in dieser Darstellung mit H" bzw. H"’ gekennzeich-
net.
[0014] Fig. 5 ist eine perspektivische Ansicht der Ver-
schlusskralle 1 von oben. Aus der Zusammenschau der
Figuren 4 und 5 wird die Formgebung und der geschwun-
gene Verlauf der an den äußeren Rändern des Sperrbe-
reichs 3 und der beiden freien Enden 5 bzw. 11 des ersten
Verschlussflügels 4 und des zweiten Verschlussflügels
10 angeordneten Stützwände 16 und 17 der Verschlus-
skralle 1 noch klarer ersichtlich.
[0015] In den perspektivischen Darstellungen von Fig.
6 und Fig. 7 ist die Vorgehensweise zur Anbringung der
Verschlusskralle 1 an einem Butterfly-Verschluss-Sy-
stem 2 dargestellt. In einem ersten Schritt wird die Ver-
schlusskralle 1 mit der gezeigten Ausrichtung bis zu einer
Position unter den Butterflyflügel 9 eines gängigen But-
terfly-Verschluss-Systems 2 geschoben, so dass zumin-
dest eines der Verschlusslöcher 6, 12 der Verschlus-
skralle 1 mit den zugeordneten Öffnungen 7 bzw. 8 des
Butterflyflügels 9 fluchtend ausgerichtet ist. In einem
zweiten Schritt kann danach die zuvor positionierte Ver-
schlusskralle 1, z. B. durch ein Vorhängeschloss 22, ge-
sichert werden, das durch eine der Öffnungen 7, 8 des
Butterflyflügels 9 und eines der darunter liegenden Ver-
schlusslöcher 6, 12 gesteckt und verschlossen wird.
[0016] Durch dieses einfach aufgebaute erfindungs-
gemäße Sicherungssystem für Butterfly-Verschluss-Sy-
steme ist es somit möglich, die Butterflyflügel bei gängi-
gen Butterfly-Verschluss-Systemen zu sichern, ohne
dass Änderungen an den bestehenden Verschlusssyste-
men erforderlich sind. Hierzu ist es auch möglich, pro
Verschlussbügel mehr als ein Verschlussloch in dem je-
weiligen Anwendungsfall angepasster Positionierung
vorzusehen.
[0017] Fig. 8 zeigt eine der Fig. 1 entsprechende Dar-
stellung einer weiteren besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der erfindungsgemäßen Verschlusskralle 1.
Hierin sind den identischen Bauteilen die gleichen Be-
zugszeichen wie in Fig. 1 zugeordnet, sodass bzgl. deren
Beschreibung hier auf die Beschreibung der Fig. 1 Bezug
genommen wird. Bei dieser Ausführungsform ist am frei-
en Ende 11 des zweiten Verschlussflügels 10 zusätzlich
ein Sperrriegel 23 über ein Gelenk 27 schwenkbeweglich
angebracht. Der Sperrriegel 23 weist einen Hebelbereich
24 und einen Sperrbereich 25 mit einem darin ausgebil-
deten Verschlussloch 26 auf. Der Sperrriegel 23 kann in
Richtung eines Pfeils P in der Figur geschwenkt werden,
bis das Verschlussloch 26 im Sperrbereich 25 fluchtend
ausgerichtet über dem Verschlussloch 6 des freien En-
des 5 des ersten Verschlussflügels 4 liegt und das Vor-
hängeschloss 22 durch die beiden dann bündigen Ver-
schlusslöcher 6 und 26 zum Sichern des Butterflyflügels
9 (entsprechend der Vorgehensweise gem. den Fig. 6

und 7) gesteckt werden kann. Diese Anordnung verbes-
sert die Sicherung gegen unbefugtes Öffnen des Ver-
schlusses.
[0018] Zur Ergänzung der Offenbarung, insbesondere
hinsichtlich des geometrischen Aufbaus der Verschlus-
skralle 1, wird explizit auf die zeichnerische Darstellung
der Erfindung in den Figuren 1 bis 8 verwiesen.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Verschlusskralle
2 Butterfly-Verschluss-System
3 Sperrbereich
4 erster Verschlussflügel
5 freies Ende des ersten Verschlussflügels
6 Verschlussloch
7,8 Öffnungen
9 Butterflyflügel
10 zweiter Verschlussflügel
11 freies Ende des zweiten Verschlussflügels
12 Verschlussloch
13 Unterseite des Sperrbereichs
14,15 Unterseiten der Verschlussflügel
16,17 Stützwand
18,19 Wandbereich
20,21 Wandbereich
22 Vorhängeschloss
23 Sperrriegel
24 Hebelbereich
25 Sperrbereich
26 Verschlussloch
27 Gelenk
α Winkel
H,H’ ansteigende Höhen der Wandbereiche 19

bzw. 18
H", H"’ ansteigende Höhen der Wandbereiche 20

bzw. 21

Patentansprüche

1. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
me (2)

- mit einem Sperrbereich (3), und
- mit zumindest einem ersten Verschlussflügel
(4), der sich in etwa im rechten Winkel (α) zum
Sperrbereich (3) erstreckt und der im Bereich
seines freien Endes (5) ein Verschlussloch (6)
aufweist, dessen Positionierung so gewählt ist,
dass das Verschlussloch (6) im am Butterfly-
Verschluss-System (2) angebrachten Zustand
mit einer Öffnung (7, 8) eines Butterflyflügels (9)
fluchtet.

2. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
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me (2) nach Anspruch 1, gekennzeichnet durch
einen zweiten Verschlussflügel (10), der im Wesent-
lichen parallel zum ersten Verschlussflügel (4) an-
geordnet ist und der im Bereich seines freien Endes
(11) ein Verschlussloch (12) aufweist, dessen Posi-
tionierung so gewählt ist, dass das Verschlussloch
(12) im am Butterfly-Verschluss-System (2) ange-
brachten Zustand mit einer Öffnung (7, 8) eines an-
deren Butterflyflügels (9) fluchtet.

3. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
me (2) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
das die Verschlussflügel (4, 10) unterschiedlich lang
sind.

4. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
me (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass an einer Unterseite (14, 15)
der Verschlussflügel (4, 10) und an einer Unterseite
(13) des Sperrbereichs (3) eine Stützwand (16, 17)
angeordnet ist.

5. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
me (2) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützwand (16, 17) einen auf der Unterseite
(13) des Sperrbereichs (3) angeordneten Wandbe-
reich (18 bzw. 19) aufweist, der in seiner Höhe (H
bzw. H’) in Richtung auf einen Wandbereich (20 bzw.
21) ansteigt, der auf der Unterseite (14 bzw. 15) des
Verschlussflügels (4 bzw. 10) angeordnet ist.

6. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
me (2) nach einem der Ansprüche 1 - 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an einem freien Ende (11)
des zweiten Verschlussflügels (10) ein Sperrriegel
(23) über ein Gelenk (27) schwenkbeweglich ange-
bracht ist, der in einem über einen Hebelbereich (24)
beabstandeten Sperrbereich (25) ein Verschlus-
sloch (26) aufweist.

7. Verschlusskralle (1) für Butterfly-Verschluss-Syste-
me (2) nach Anspruch 6, wobei die Positionierung
des Verschlusslochs (26) so gewählt ist, dass das
Verschlussloch (26) im zum freien Ende (5) des er-
sten Verschlussflügels (4) geschwenkten Zustand
mit der Öffnung (6) des ersten Versschlussflügels
(4) fluchtet.
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